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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026 

Mengshausen - 19. April: 

Lena Brandau  Heidelbergstr. 17a   Mengshausen 

Manuel Dietz  Stärkloser Weg 4  Mengshausen 

Max Engelhardt  Drosselweg 6  Niederaula 

Cassandra Meyer  Inselstr. 8   Mengshausen 

 

Hattenbach - 26. April: 

Julian Baumgart  Steinweg 13   Hattenbach 

Hannes Welter  Langes Wasser 38  Hattenbach 

 

Niederjossa - 03. Mai: 

Andrej Dercho  Im Krammbach 9  Niederjossa 

Paul Dercho   Im Krammbach 9  Niederjossa 

Ben Harbusch  Auweg 15   Niederjossa 

Dean Krafft   Hohlweg 3   Niederjossa 

Torben Stippich  Tannenweg 3  Niederaula 

Marit Stock   Jossastr. 24a   Niederjossa 

Die Konfis auf der Trainerbank im Deutsche Bank Park Frankfurt. 
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GOLDENE HOCHZEIT 

Heidrun und Gerhard Pfeiffer  20. Dezember NJ 

 

STERBEFÄLLE 

Heinrich Heil  92 Jahre 16. Januar  NJ 

Günther Schulze  76 Jahre 02. Februar  NJ 

Dirk Kunzmann  58 Jahre 20. Februar  NJ 

Kurt Schneider  81 Jahre 03. März  HB 

 

 

 

 

 

 

 

EINFÜHRUNG KV MENGSHAUSEN 
Am 2. Advent wurden feierlich ins Amt eingeführt (v.l.n.r.): 

Heike Bauer,  

Andrea Albusberger, 

Thorsten Rehbein, 

Heike Schenk,  

(Pfr. Seifert),  

Natalia Tissen, 

Gerhard Eckstein, 

Hannelore Voll-

mann und Dieter 

Köhl.  

Gerhard Eckstein 

und Dieter Köhl sind 

als Kirchenälteste 

Teil des Kirchenvor-

standes. 

Freud & Leid 
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 Gottes Segen zum Geburtstag! 
 

Passionsandachten 
Die Passionszeit ist kein Rückblick auf Vergangenes. Sie ist eine Einladung, den 

Weg mitzugehen. Schritt für Schritt. Frage für Frage. Schmerz für Hoffnung. 

Wir hören von Verrat und Treue. Von Angst und Mut. Von einem Kreuz – und 

von einer Liebe, die bleibt. 

In unseren Passionsandachten wollen wir Raum schaffen: für Stille und Gesang, 

für Zweifel und Vertrauen, für das, was schwer auf der Seele liegt – und für das 

Licht, das selbst Karfreitag nicht auslöschen kann. Vielleicht brauchen wir gera-

de jetzt einen Ort, an dem wir nicht funktionieren müssen? Einen Moment, in 

dem Gott uns findet? 

Komm! Nicht, weil Du stark bist. Sondern weil Du getragen wirst. 

Wir freuen uns auf Dich - immer um 19.30 Uhr in der örtlichen Kirche. 

11.03. Niederjossa, 18.03. Hattenbach, 25.03. Mengshausen 

 

Termine Jubelkonfirmationen 
Damals „Ja“. Heute erst recht. 

Ob 25, 50, 60, 65 oder 70 Jahre vergangen sind – eines ist von damals geblieben: 

Ihr „Ja“ zu Gott. Und Gottes „Ja“ zu Ihnen. Inzwischen liegen Lebenswege hinter 

Ihnen. Erfolge und Umwege. Freude und Abschied. Zeiten, die getragen haben – 

und Zeiten, in denen Sie getragen wurden. Jubelkonfirmation heißt nicht nur: 

„Weißt du noch?“, sondern auch: „Was hat gehalten?“, „Was hat sich bewährt?“, 

„Was trägt heute?“ 

Kirche ist kein Erinnerungsalbum mit vergilbten Seiten. Sie ist ein Ort für Men-

schen mit Geschichte. Für gereiften Glauben. Für ehrliche Fragen. Für Dankbar-

keit. Für Hoffnung, die weiterdenkt. Gottes Zusage hat kein Ablaufdatum! 

Darum feiern wir. Nicht nur, was war – sondern auch, was ist. Und was noch 

kommt. Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation! 

Denn Gottes „Ja“ gilt. Damals. Heute. Und morgen. 

31. Mai: Goldene Konfirmation,  

14. Juni: Diamantene, Eiserne und Gnadenkonfirmation 

23. August: Silberne Konfirmation 
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(Open Doors, Kelkheim) – Pastor 

Alain Toledano Valiente hat gelernt, 

mit Rückschlägen umzugehen. Doch 

die jüngsten Schikanen der kubani-

schen Behörden treffen ihn beson-

ders hart. Am 23. Oktober 2025 be-

richtete er über Facebook, wie er am 

Flughafen Santiago de Cuba zurück-

gewiesen wurde. „Ich werde zum 

zweiten Mal aus meinem eigenen 

Land verbannt“, schrieb Toledano 

und teilte mehrere Fotos, die am 

Flughafen aufgenommen wurden. 

Er hatte gehofft, seine schwer an 

Brustkrebs erkrankte Tochter besu-

chen zu dürfen – vergeblich. 

Eine ganze Gemeinde „auf die Straße 

gesetzt“  

Toledano ist Leiter der Emanuel-Kirche 

und Mitglied der Apostolischen Bewe-

gung – einem protestantischen christli-

chen Netzwerk, das von der kubani-

schen Regierung nicht offiziell aner-

kannt wird. Seine schlechten Erfahrun-

gen mit den kubanischen Behörden 

reichen zurück bis ins Jahr 2007. Erst 

vor kurzem berichtete er über eine da-

malige Polizeirazzia: „Sie haben alles 

zerstört oder mitgenommen, sogar un-

seren Privatbesitz. Alles, was der Kir-

che gehörte, wurde beschlagnahmt – 

einschließlich unserer gesamten Tech-

nik. Danach besaß die Kirche kein 

Land, kein Gebäude, kein Eigentum 

mehr. Wir saßen praktisch auf der 

Straße.“ Toledano und seine Gemeinde 
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PASTOR DARF NICHT ZU  

KREBSKRANKER TOCHTER 

«

waren ins Visier der kubanischen 

Behörden geraten. Ausschlaggebend 

waren ihre nicht genehmigten Anbe-

tungsgottesdienste und Toledanos 

tatkräftiger Einsatz für Religionsfrei-

heit. 

Selbst nach diesem harten Schlag 

existierte die Gemeinde weiter. Im 

Jahr 2016 kam es erneut zu einem 

dramatischen Zwischenfall: Am 5. 

Februar umzingelten Soldaten, Ge-

heimdienstmitarbeiter und Polizisten 

die Räume der Gemeinde. Der Ver-

sammlungsraum und das Pfarrhaus 

wurden zerstört, Toledanos Frau und 

etwa 40 Gemeindemitglieder festge-

nommen. 

 

Kirchenleiter gezielt unter Druck 

gesetzt  

 

Im Jahr 2022 floh Pastor Toledano 

aus Kuba in die Vereinigten Staaten, 

nachdem ihm mit Gefängnis gedroht 

worden war. Laut einem Bericht von 

CBN gab ihm die kubanische Staatssi-

cherheit am 25. Juni 2022 30 Tage 

Zeit, um das Land zu verlassen, an-

dernfalls müsse er mit einer langen 

Haftstrafe rechnen. Er reiste mit sei-

ner Frau und seinen zwei jüngsten 

Töchtern in die USA aus, wo ihnen 

eine Aufenthaltsgenehmigung aus 

humanitären Gründen gewährt wur-

de. Ihre zwei erwachsenen Töchter 

blieben jedoch in Kuba. Wegen der 

verweigerten Einreise nach Kuba ist 

es Toledano derzeit nicht möglich, 

seiner krebskranken Tochter vor Ort 

beizustehen.  

Der Fall Toledano spiegelt ein weit 

verbreitetes und immer häufiger auf-

tretendes Muster wider: Kirchenlei-

ter werden vom Staat unter Druck 

gesetzt, aus Kuba zu fliehen oder in-

nerhalb des Landes umzusiedeln. 

Nach Angaben von Open Doors wur-

den zwischen 2020 und 2024 min-

destens 44 derartige Fälle dokumen-

tiert, darunter neun, bei denen die 

Betroffenen ins Ausland zogen. 

„Die Situation von Pastor Alain Tole-

dano sollte uns dazu bewegen, uns zu 

vereinen und für Kuba zu beten“, 

sagte Laura Mejía, Mitglied des kuba-

nischen Open Doors-Teams.  



 
  

NIEDER-
JOSSA 

HATTEN-
BACH 

MENGS-
HAUSEN 

  

08.03. 
11.00 Uhr 

RockGD DGH 
10.00 Uhr 11.00 Uhr  

15.03. 11.00 Uhr 
10.00 Uhr 
mit Taufe 

---  

22.03. 18.00 Uhr 
Kirchenkaffee 

--- --- 
Get Spirit - Der Jugendgot-
tesdienst mit Vorstellung 

29.03. 19.00 Uhr --- 18.00 Uhr Abendgottesdienste 

03.04. 09.00 Uhr 11.00 Uhr 10.00 Uhr Karfreitag 

05.04. 11.00 Uhr 
07.00 Uhr 
s. Seite 12 

09.30 Uhr 
1. Ostertag - mit Hl. 

Abendmahl 

06.04. 10.00 Uhr 11.00 Uhr --- 2. Ostertag 

12.04. 11.00 Uhr --- 10.00 Uhr  

19.04. --- --- 10.00 Uhr Konfirmation 

26.04. 10.00 Uhr 10.00 Uhr 11.00 Uhr Konfirmation HB 

03.05. 10.00 Uhr --- --- Konfirmation 

10.05. 
11.00 Uhr 
mit Taufe 

10.00 Uhr --- Kirchenkaffee NJ 

14.05. --- 
11.00 Uhr 

Hainkuppe 
--- 

KirchspielsGD zu  
Himmelfahrt 

17.05. 10.00 Uhr --- 11.00 Uhr  

24.05. 10.30 Uhr --- --- 
1. Pfingsttag - Kirch-

spielsGD im Kirmeszelt 

25.05. --- 11.00 Uhr 10.00 Uhr 
2. Pfingsttag - GDe mit 

Hl. Abendmahl 

31.05. 
14.00 Uhr FamilienGD am 

Kindergarten (s. S. 13) 
10.00 Uhr Goldene Konfirmation  

Niederaula 

07.06. 11.00 Uhr 10.00 Uhr ---  

G
O
TT
ES
D
IE
N
ST
P
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N
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Interview 

1. Für welche drei Dinge in Ihrem Leben sind Sie am meis-

ten dankbar? 

Für meine Familie und meine Freunde und deren Gesund-

heit und für mein Leben - so, wie es ist. 

2. Wie heißt Ihr Lieblingslied? Und der Lieblingsbibelvers? 

Lied: „Danke für diesen guten Morgen“ und „Ich gehe mei-

nen Weg mit Dir“ (feat. Detty Hasan) 

Vers: Denn ER hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 

behüten auf allen deinen Wegen. (Ps 91,11) 

3. Nennen Sie eine Lebensweisheit aus Ihrem Erfahrungsschatz! 

Ein Tag ohne ein Lachen ist ein verlorener Tag. (Charlie Chaplin) 

4. Welchen Trend begreifen Sie nicht?  

Dass unsere Traditionen etc. immer mehr in Frage gestellt werden. 

5. Treppe oder Lift? Schwitzen oder frieren? Berge oder Strand? Kino oder Thea-

ter? Kaffee oder Tee? Treppe, schwitzen, Berge, Kino, mal Kaffee, mal Tee 

6. Welches Küchengerät wären Sie am liebsten? Warum? 

Heißluftfritteuse. Vielseitig einsetzbar, von deftig bis süß, schnell und effizient 

7. Bitte beenden Sie diesen Satz nach eigenen Vorstellungen: „Und sollte morgen 

die Welt untergehen,...  

… gäbe es ein ausgiebiges und gemütliches Essen mit all meinen Liebsten, um  

ALLE Erinnerungen zu teilen. 

8. Was bringt Sie so richtig auf die Palme?  

Lügen und Ignoranz.  

9. Außer der Bibel empfehlen Sie welches Buch (mit Autor)? 

„Mein Leben als Mensch“ (Jan Weiler) und „Ein Fall für die Meister-

schnüffler“ (Band 1—12, Alex Wagner) 

10. Welcher biblischen Person würden Sie gerne welche Frage stellen? 

Jesus. Was denkst Du über die aktuelle Entwicklung der Menschheit/der Welt? 

11. Welche berühmte Persönlichkeit hat Sie beeindruckt? Warum? 

Johann Wolfgang von Goethe als Dichter und Denker 

12. Warum ist Ihnen Ihre Kirche bzw. Ihre Kirchengemeinde wichtig? 

Gemeinschaft fördert das Verbundenheitsgefühl. Es gibt sozialen Raum, in dem 

Menschen füreinander da sind, Freude und Leid teilen und im Glauben nicht al-

leine sind. Für ein mehr WIR als ICH. 

 

 

 

Melanie Krafft 

Niederjossa 

Speditionskauf-

frau 

43 Jahre 

 11  
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Freitag 

27. 

März 

PLUNDERSTÜCK & PLAUDER-

ECKE 

Wir freuen uns schon auf unser 

nächstes Gemeindefrühstück! Sie 

auch? 

Treffen Sie nette Menschen, ge-

nießen Sie Gemeinschaft und ein 

leckeres Frühstück und hören Sie 

ein paar gute Worte, die Sie in 

den Tag begleiten. 

Um 9.30 Uhr geht’s los im Ev. Ge-

meindehaus NJ, Sudetenstr. 7 

Herzliche Einladung! 

OSTERFRÜHSTÜCK 

Fast könnte man meinen, wir hät-

ten eine besondere Vorliebe fürs 

Frühstücken, denn hier kommt 

eine weitere Frühstückseinladung. 

Am Ostersonntag ist die Gemeinde 

in Hattenbach im Anschluss an 

den Gottesdienst herzlich zum 

Verweilen (und frühstücken!) ein-

geladen, der Tisch ist reich gedeckt. 

Der Abendmahls-Gottesdienst be-

ginnt um 7.00 Uhr. 

Ostersonntag 

05. 

April 

Donnerstag 

16 

April 

CHATTENGAUER ÖLMÜHLE 

Freuen Sie sich auf einen gemütli-

chen Ausflug in die Region rund um 

Gudensberg. In der Chattengauer Öl-

mühle erhalten wir eine interessante 

Führung rund um die traditionelle 

Herstellung hochwertiger Speiseöle 

und sind zur Ölverkostung angemel-

det. Im Anschluss bleibt Zeit für Kaf-

fee und Kuchen in geselliger Runde. 

Wir freuen uns auf einen schönen 

Nachmittag mit vielen guten Begeg-

nungen! Bitte melden Sie sich an. 12   
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HIMMELFAHRT 

PFINGSTEN 

GOTTESDIENSTE IM FREIEN 

Feiern Sie mit uns Gottesdienst unter 

freiem Himmel zu Christi Himmel-

fahrt (HB) und Pfingsten (NJ) – mit 

weitem Blick, frischer Luft und offe-

nen Herzen! Wenn der Himmel 

schon mitfeiert, wollen wir erst recht 

zusammen singen, beten und lachen. 

Ob mit Klappstuhl, Sonnenhut oder 

einfach guter Laune: Kommen Sie 

vorbei und erleben Sie Gemeinschaft, 

die beflügelt – himmlisch schön und 

herrlich lebendig! (Näheres s. S. 10) 

ABSCHIED VON FRAU STEIN 

Nach weit über 20 Dienstjahren als 

Leitung in unserem Ev. Kindergarten 

Niederjossa „Haus der kleinen 

Freunde“ verabschieden wir Andrea 

Stein mit einem Gottesdienst (mit 

Posaunenchor) in den wohlverdien-

ten Ruhestand. Dieser findet auf dem 

Außengelände des Kindergartens 

statt, im Anschluss gibt es ein buntes 

Programm mit Kaffee und Kuchen. 

Beginn: 14 Uhr 

Freitag 

08 

Mai 

MANFRED SIEBALD SINGT 

Schon mehrere Konzerte hat er in 

unseren Dörfern gegeben, längst 

können wir viele seiner Lieder 

mitsingen (z.B. Geh‘ unter der 

Gnade). Wie schön, ihn einmal 

wieder hier zu haben und einen 

gelungenen Abend mit guter Mu-

sik - und Manfred Siebald - zu er-

leben. Das Konzert beginnt um 

19.30 Uhr in der Ev. Kirche Nie-

derjossa. Eintritt frei, um eine 

Spende wird gebeten. 

13  

Veranstaltungen 

Sonntag 

31 

Mai 
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 Krippenspiele 2025 

Jahr für Jahr gehört das 

Krippenspiel der Kinder 

an Heiligabend zu den 

Höhepunkten kirchli-

cher Ereignisse. 

Diesmal wimmelte es 

von Engeln und Ster-

nen, es glitzerte und 

leuchtete und sogar das 

Fernsehen war dabei 

mit „Der Himmel sucht 

den Superstar!“. 

Aber selbstverständlich 

konnte man auch Maria 

und Josef, die Weisen 

aus dem Morgenland 

und König Herodes an-

treffen - eben all dieje-

nigen, die zur bibli-

schen Weihnachtsge-

schichte gehören. De-

tektive gehören zwar 

nicht dazu, aber in Nie-

derjossa ermittelten sie 

im Auftrag von Erzen-

gel Gabriel. 

Und das ist der beson-

dere Charme der Weih-

nachtsgeschichte: wert-

voller Inhalt  -

unterschiedlich ver-

packt. Aber Jesu Geburt 

bleibt der Mittelpunkt! 
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Gemeinde gestalten - gemeinsam aufbrechen

Das Rad wurde zwar schon erfunden – aber 

wer sagt eigentlich, dass es immer gleich 

aussehen muss? Man kann es tunen, neu 

ausrichten, ihm frischen Schwung verpas-

sen. Überträgt man diesen Gedanken auf 

unsere Kirchengemeinde, wächst die Hoff-

nung, Altbewährtes neu zu denken und fri-

sche Akzente zu setzen, die dem verstaubten 

Image von Kirche charmant den Staub aus den Speichen pusten und Men-

schen neu für den Glauben begeistern. Genau darum ging es beim „Tag missi-

onarischer Impulse“, zu dem sich im Februar eine Delegation unserer Kir-

chenvorstände auf den Weg nach Kaufungen machte. Kaufungen – die Hei-

mat von Pfarrer Gottfried Bormuth, der es sich natürlich nicht nehmen ließ, 

selbst mit inspirierenden Impulsen dabei zu sein. 

Möge dieser Tag nicht nur frischen Wind in unsere Gemeindesegel geblasen 

haben, sondern auch den Mut, ungewohnte Wege zu gehen und das Steuer 

beherzt herumzureißen. Denn manchmal braucht es keinen neuen Reifen – 

sondern einfach mehr Profil und ordentlich Luft, damit Kirche wieder rund 

läuft und Funken schlägt. 
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gemeinsam aufbrechen 

Eine weitere Veranstaltung zu diesem  

Thema war der Willow-Creek-Kongress, 

der vom 12. - 14. Februar in der Dortmun- 

der Westfalenhalle mit etwa 6.000 Teil- 

nehmern stattfand: 

Schon beim Ankommen spürt man die besondere Atmosphäre: Alle Teilneh-

mer – Pfarrerinnen und Pfarrer, eh-

renamtlich Engagierte, Leitungs-

teams, Gemeindemitglieder – kom-

men mit einer gemeinsamen Sehn-

sucht: Kirche und Glauben lebendig, 

relevant und wirkungsvoll zu gestal-

ten. Die Stimmung ist erwartungsvoll, 

offen und herzlich. 

Im Zentrum stehen starke Impulse zu 

Leitung, Gemeindeentwicklung, per-

sönlichem Glauben und gesellschaftli-

cher Verantwortung. Internationale 

Referenten teilen ihre Erfahrungen, 

Visionen und Kompetenzen. 

Ein Besuch beim Willow Creek Kon-

gress fühlt sich an wie ein geistlicher 

Neustart. Man geht nicht einfach mit 

Notizen nach Hause, sondern mit Vi-

sion. Mit neuen Kontakten. Mit fri-

schen Ideen. Und oft mit dem Gefühl: 

Kirche kann mehr – und ich darf und 

möchte Teil davon sein.  

Das Motto in diesem Jahr lautete „rooted“ (engl. für „verwurzelt“) und möch-

te ausdrücken, dass unser Glaube in einer tiefen, festen Verbindung zu Jesus 

und zu Gottes Wort verwurzelt sein soll. Es betont außerdem, wie wichtig 

Beständigkeit und Identität im Glauben sind, gerade in Zeiten von Verände-

rung und Herausforderung.  
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Regelmäßige 

Veranstaltungen 

Kindergottesdienst NJ 

Samstag, 14. März - 10.30 Uhr 

Samstag, 18. April - 10.30 Uhr 

Samstag, 16. Mai. - 10.30 Uhr 

Samstag, 13. Juni - Sommerfest 

Ev. Gemeindehaus, Sudetenstr. 7 

 

Kinderstunde Hattenbach 

Samstag, 14. März - 10.00h 

Samstag, 28. März - 10.00 Uhr 

Samstag, 18. April. - 10.00h 

Samstag, 09. Mai - 10.00 Uhr 

Samstag, 23. Mai. - 10.00h 

Ev. Kirche, Gemeinderaum 

 

Angebot für Kids (6 - 10 Jahre) 

z. B. 30. März Alte Schule MH 

S. Michel - Weitere Infos: 

www.evju-hefrof.de 

Kindergottesdienst MH 

Freitag, 13. März - 15.30 Uhr 

April - Osterferien 

Freitag, 22. Mai. - 15.30 Uhr 

Freitag, 12. Juni—15.30 Uhr 

Gemeinderaum in der Kirche 

 

Angebot für Teenies (11 - 15 Jahre) 

z. B. 01. April Alte Schule MH 

J. Braun - Weitere Infos: 

www.evju-hefrof.de 

 

Konfirmandenunterricht 

Dienstags 16.30 - 18.00 Uhr 

Ev. Gemeindehaus NJ 

 

GetSpirit Musikteam 

Probe nach Absprache 

Ev. Gemeindehaus NJ 

Herzlich 

willkommen! 

«
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So erreichen 
Sie uns: 

 
Ev. Pfarramt Niederjossa: 

Pfarrer Bernd Seifert 

Elsetstr. 14 

36272 Niederaula 

Telefon: 06625 - 7878 

pfarramt@kirche-niederjossa.de 
 

Internet: 

www.kirche-niederjossa.de 

www.kirche-hattenbach.de 

www.kirche-mengshausen.de 
 

Ansprechpartner im KV: 

Niederjossa: Walter Horst 

06625 - 8997 

Hattenbach: Manfred Schmidt 

06625 - 919773 

Mengshausen: Andrea Albusberger 

06625 - 8199 
 

Ev. Ortsjugendpflege: 

Sabrina Michel: 0151 - 14170618 

Jenny Braun: 0151 - 14157458 
 

Layout und Satz Kircheneule: 

Anne Seifert 

Gebetskreise Niederjossa 

Dienstags 10 Uhr bei Fam. Steinberger 

Freitags 19 Uhr bei Fam. Giese 

 

Gesprächskreis zur Bibel 

Dreiwöchentl. dienstags um 19.30 Uhr 

03. März - HB 

24. März - NJ 

14. April - HB 

05. Mai - NJ 

26. Mai - HB 

09. Juni - NJ 

 

Posaunenchor Niederjossa 

Donnerstags, 20.00 Uhr 

Ev. Gemeindehaus 

 

Seniorennachmittag 

Bitte im Niederaulaer Teil nachlesen! 

Bitte beachten Sie unsere Halbtagesfahrt 

zur Chattengauer Ölmühle am 16. April 

(s. S. 12) 

 



 

Liebe Leserinnen 

und Leser der Kir-

cheneule! 
„Da weinte Jesus.“ Dieser Bibelvers 

(Joh 11,35) ist der Monatsspruch für 

März. Ein Bibelwort, das nicht so 

sehr bekannt ist und uns in seiner 

Formulierung sicher erst einmal 

überrascht! Jesus steht hier am Grab 

seines Freundes Lazarus und ist tief 

erschüttert. Und es ist für uns eine 

Hilfe zu sehen, wie mitfühlend unser 

Herr Jesus ist! Lazarus, die Menschen 

überhaupt - Sie und ich - liegen ihm 

am Herzen! Und er greift in das Ge-

schehen ein und erweckt Lazarus 

vom Tode, so wird es in Johannes 11 

berichtet. Lesen Sie diesen wunder-

baren Bericht von Trauer und Hoff-

nung einmal nach! 

Der Herr Jesus greift in das Gesche-

hen ein. Aber eben nicht nur damals 

zur neutestamentlichen Zeit - das ist 

ja schon mal was, aber für uns doch 

einfach nur weit entfernt in der Ver-

gangenheit! Aber wir brauchen die 

Gewissheit, dass dies auch heute ge-

schieht, in unserer Zeit, im Jahre 

2026! Aber diese Gewissheit bekom-

men wir tatsächlich geschenkt durch 

ein Geschehen in der Vergangenheit, 

das aber für uns hier und heute noch 

eine überaus große Bedeutung hat. 

Dieses Geschehen ist der Zielpunkt 

der Passionszeit, die wir gerade bege-

hen: Karfreitag und Ostern! 

Ja, genau darauf läuft die Passions-

zeit zu. Zunächst auf den Karfreitag, 

den höchsten evangelischen Feier-

tag! Ein historisches Geschehen in 

der Vergangenheit, aber mit höchs-

ter Bedeutung bis heute - für uns! 

Jesus Christus stirbt am Kreuz von 

Golgatha. Der sündlose Gottessohn 

stirbt für die Schuld und Sünde aller 

Menschen. ER stirbt, damit wir leben 

können! Und an Ostern, dem höchs-

ten Fest der weltweiten Christenheit, 

wird er von Gott von den Toten er-

weckt. Und damit wird gleichsam 

vom himmlischen Vater beglaubigt, 

dass der Kreuzestod die Erlösung der 

Menschheit ist! Jesus lebt, das ist die 

Botschaft des Ostermorgens! Und 

indem wir an diesen lebendigen 

Herrn Jesus als unseren persönli-

chen Heiland und Erlöser glauben, 

wird dieses historische Geschehen 

von Karfreitag und Ostern plötzlich 

Gegenwart für uns im Jahr 2026! 

Denn im Glauben bekommen wir 

Anteil an seiner Erlösung, am ewigen 

Leben, das hier uns jetzt beginnt und 

in Gottes Reich, im Himmel seine 

ewige Fortsetzung findet. Darum 

setzen Sie Ihr Vertrauen auf diesen 

Herrn Jesus . Das gilt heute und in 

alle Ewigkeit, wie es der Liederdich-

ter sagt: „Jesus lebt, mit ihm auch 

ich!“ (EG 115) Ich wünsche Ihnen in 

diesem Sinne - auch von meiner Frau 

und Familie Ewald - ein gesegnetes 

Osterfest in der Hoffnung auf den 

Auferstandenen!  

                                 Ihr Pfarrer Bernd Seifert 


